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Ein neuer Thysanur im Bernstein.

Von Dr. von Ulf er s, Königsberg i. Pr.

Mit 1 Abbildung.

hn Bernstein

hat sich ein

neuer Thysa-

nur vorgefun-

den, dessen

Abbildung u.

Beschreibung

ich folgen

lasse. Er

stanmit aus

derSanmilung

des kürzlicii

verstorbenen

Prof. Rieh.

Klebs, der

nn'ch um die

Bestinnnung

einiger Bern-

stein-Insekten

gebeten hatte,

unter denen

ich den vorlie-

genden Fund

antraf. Ich

hatte meinem

Freund Klebs

anheimge-

stellt, selbst

für die Publi-

kation dieser

Novität zu

sorgen, habe

aber nicht

gehört, daß

etwas derart

geschehen ist.

Da jetzt die

Möglichkeit

vorliegt, daß
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die Kle b s 'sehe Sammlung ins Ausland verkauft wird, wollte ich mit der

Publikation nicht mehr zögern.

Dabei möchte ich noch hinzufügen, daß ich Lepioinu jubatuin,

welches ich in meinen „ U r i n s e k t e n " (TItysanura und Collenibola im

Bernstein*) als ausgestorben if) bezeichnet hatte, am 11. September hier

lebend gefangen habe — ein neuer Beweis für meine Behauptung, daß

ein großer Teil der Thysanuren des Eocän heute noch lebt.

Pachystylus v. Olfers.

Die vielgliedrigen Antennen von fast Körperlänge stehen vor den

Augen, welche aus ca. 20 Omnatidien zusammengesetzt sind. Maxillar-

palpen viergliedrig. Labialpalpen äußerlich sichtbar als dicke Zapfen,

die an der Spitze je eine starke Sinnesborste tragen. Oberlippe mit

starken Borsten besetzt. Kopf wenig schmäler als die drei gleichen

plattrundlichen Thorakalsegmente, welche an den Rändern mit je einer

Reihe langer Borsten versehen sind. Sie sind vom Kopf, wie unterein-

ander durch ein halsartiges Verbindungsstück scharf getrennt. Beine so

lang wie der halbe Körper, an der Coxa des dritten Paares ein dicker

Griffel mit einer langen Borste. Tarsen vierteilig, in der Mitte des vierten

Gliedes eine Scheinteilung, 2 Klauen. Drei Raife, deren Glieder nach dem

linde zu immer länger und dünner werden, der mittlere etwa von der

Länge des Körpers. Am 1.-9. Abdominalring je zwei dicke Griffel mit

Lndborsten. Keine Schuppen, außer den Borsten nur spärliche Behaarung.

Pachystylus Moebii v. Olf. Fig.: Links: Abdominalringe

von der Bauchseite, rechts: Fuß.

Dunkelbraun, 6 mm lang, 2 Exemplare in der Sammlung Prof. Klebs-

Königsberg, Nr. 757Q, 7587.

*) Schriften der physikalisch-ökouom. Gesellschaft, XLVlll Jahrgang

Heft 1, 1907, Königsberg i. Pr.
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